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Klangmagie im Rittersaal
PiccaDilly’s offerieren in Höchstädt Filmmelodien im Chorgewand.

Erstmals unterstützen Bläser die 60 Sängerinnen und Sänger.

Von Gernot Walter

Höchstädt Begeisterte Besucherin-
nen und Besucher gab es in die-
sen Tagen in einer Doppelveran-
staltung der PiccaDilly’s im Rit-
tersaal von Schloss Höchst-
ädt. Die Resonanz erfreute, über-
wältigte und beflügelte. Dieses
Kulturereignis untermauerte die
Ausnahmestellung der Chorge-
meinschaft.

Auffallend war vom ersten bis
zum letzten der sechzehn Stücke
die ungeheure Sicherheit der Mit-
wirkenden. Sie agierten zu Recht
mit einem Selbstbewusstsein,
das sich auf solide Probenarbeit
und musikalisches Verständnis
gründete.

Große Filmplakate deuteten
im Saal auf das Motto des Abends
hin: Filmmelodien im Chorge-
wand. Diese reichten von 1935

(Fred Astaire in „Cheek to Cheek),
über „Moon River“ (1961 mit Au-
drey Hepburn) zu Elvis Presley
(1972 „Burning Love“) und „Lala
Land (2016). Weil wie gewohnt
bei den PiccaDilly’s alles im eng-
lischen Original gesungen wurde,
waren die Hinweise von Angelika
Miller und Uli Dormans äußerst
wertvoll. Sie machten klug re-
cherchierte Aussagen über die
Entstehung der einzelnen Songs,
ihre Interpreten und den Filmti-
tel. Das Publikum konnte so
leichter die Melodien einordnen.

Fabelhafte Instrumentalisten
begünstigten die Aufführung der
amerikanischen Arrangements.
Erstmals wirkten Bläser mit, die
vielen Titeln einen Bigband-
Sound verliehen. Beim „Boogie
Woogie Bugle Boy“ imponierten
die Trompeten (Rainer Hauf und
Claudio Pankratz), der Posaune
(Hannes Färber) gelang in „You’re

the Inspiration“ ein harmoni-
sches Solo und Farina Mayersho-
fer zog melodische Kurven mit ih-
rem Tenorsaxofon im „Pink Pan-
ther“. Bewundernswert das Zu-
sammenspiel der Bläser mit dem
Bar-Trio Eva Horner (am Flügel),

Jörg Lanzinger, dem E-Bassisten
und dem Drummer Benny Gerst-
mayr. Die Drei imponierten
durch ihre Souveränität, die
rhythmische Bestimmtheit und
das tonschöpferische Agieren.
Alle Instrumentalisten (auch Uli

Weber, Gitarre mit einem starken
Eröffnungssolo in „Shallow“)
trugen das vokale Gerüst, sodass
James-Bond-Filmklassiker leben-
dig auferstanden. „I will follow
him“ aus „Sister Act“ wurde zum
umjubelten Hit. Hier hatte Klaus
Nürnberger ein fulminantes Ar-
rangement geschrieben, das sei-
ne sängerische Schar tempera-
mentvoll umsetzte. Der Dirigent
beherrschte mit untrüglichem
Gespür das musikalische Gesche-
hen. Klar die Tempoangaben,
spannungsreich die elektrisieren-
den Gesten, gewaltig die finalen
Akzente. So griff Eins ins Andere,
die Choradaptionen zur instru-
mentalen Basis. Beide zusammen
führten zu der Klangwucht, die
fast den Rittersaal sprengte. To-
sender Beifall und mit zwei Kir-
by-Klassikern „The Power
of Love“ und „Eye of the Ti-
ger“ bemerkenswerte Zugaben.

Filmmelodien der Extraklasse boten die PiccaDilly’s bei ihrem umjubelten
Konzert im Rittersaal von Schloss Höchstädt. Foto: Isolde Saur

Nur drei Mitglieder bleiben im Rat
Bei der letzten Sitzung des Aislinger Gemeinderats wurden die ausscheidenden Räte verabschiedet.

Der scheidende Bürgermeister würdigte das Engagement für dieses wichtige Ehrenamt.

Aislingen Die Gemeinderäte des
Marktes Aislingen wurden bei der
letzten Sitzung im April von Bür-
germeister Jürgen Kopriva verab-
schiedet. Wie Kopriva in einer
Pressemitteilung schreibt, lobte er
das Engagement der kommunalen
Mandatsträger und ihren Beitrag
zur positiven Entwicklung des
Marktes Aislingen. Nur drei Räte
werden in der künftigen Amtsperi-
ode noch dabei sein.

Kopriva, der nicht mehr für den
Posten des Ersten Bürgermeisters
kandidierte und damit ebenfalls
ausscheidet, betonte in seiner An-
sprache die Bedeutung des Ehren-
amts für eine lebendige kommuna-
le Demokratie. Die scheidenden
Ratsmitglieder hätten in den ver-
gangenen Jahren mit „Sachver-
stand und persönlichem Einsatz“

an wichtigen Entscheidungen für
Aislingen mitgewirkt. Viele Pro-
jekte – von Infrastrukturmaßnah-
men über soziale Angebote bis hin
zu Zukunftsthemen wie Digitali-
sierung – seien nur durch die kon-
struktive Zusammenarbeit im Gre-
mium möglich gewesen.

Sechs Jahre im Gremium saßen
Tobias Böck, Stefan Hoser, Lukas
Lenzer, Markus Schlund und
Christian Högel, der als künftiger
Bürgermeister die Amtsgeschäfte
an der Spitze übernimmt. Für
zwölf Jahre Ratstätigkeit bedankte
sich der Bürgermeister bei seinem
Dritten Bürgermeister Siegfried
Bunk, bei Stefan Kraus sowie bei
Roland Fischer und Andreas
Kraus, die beide weiterhin dem Rat
angehören werden.

Der Zweite Bürgermeister Hu-

bert Feistle und auch die Brüder
Stefan und Andreas Wecker waren
ganze 18 Jahre im Gemeinderat
vertreten.

Kopriva bedauerte, dass leider
nur noch drei dem künftigen Rat
erhalten bleiben. Das langjährige
Engagement habe „sichtbare Spu-
ren im Ortsbild Aislingens hinter-
lassen“. Kopriva äußerte Zuver-
sicht, dass der neu gewählte Ge-
meinderat zusammen mit Bürger-
meister Christian Högel die begon-
nenen Entwicklungen fortführen
und auch neue Impulse setzen
werde. „Aislingen lebt vom Enga-
gement seiner Bürgerinnen und
Bürger – im Gemeinderat, in Verei-
nen und in weiteren Bereichen.
Dieses Miteinander macht unsere
Gemeinde stark“, so der Bürger-
meister. (AZ)

Bei der letzten Ratssitzung wurde das Gremium verabschiedet (von links):
Stefan Wecker, Andreas Wecker, Markus Schlund, Zweiter Bürgermeister Hu-
bert Feistle, Roland Fischer, Erster Bürgermeister Jürgen Kopriva, Christian
Högel, Dritter Bürgermeister Siegfried Bunk, Stefan Hoser, Tobias Böck, Ste-
fan Kraus, Andreas Kraus und Lukas Lenzer. Foto: Kopriva

Kurz gemeldet

Der Gemeinderat in Zöschingen ist startbereit für die kommenden sechs Jahre. Mitte
April hat Bürgermeister Tobias Steinwinter bereits fünf Gemeinderäte verab-
schiedet – und würdigte sie für ihr langjähriges Engagement und ihren Einsatz.
„Während ihrer Amtszeit haben die Gemeinderatsmitglieder zahlreiche wich-
tige Entscheidungen mitgetragen und die Entwicklung der Gemeinde aktiv
mitgestaltet“, teilt Steinwinter mit (siehe erstes Bild links). Unter den Verab-
schiedeten ist auch Armin Jäger (2. v. l.), der nicht nur zwölf Jahre lang Mitglied
war sondern auch Steinwinter als zweiter Bürgermeister vertreten hat. Marion
Baur (Mitte) war ebenso lange im Gemeinderat aktiv. Benjamin Nadler (rechts)

kommt auf zehn Jahre Mitgliedschaft, und Bernd Hoffmann (2. v. r.) sowie Fa-
bian Schön (3. v. l.) haben die Interessen der Bachtalgemeinde eine Legislatur-
periode lang vertreten. Nun fand am 7. Mai die konstituierende Sitzung statt.
Dabei wurden eine Frau und vier Männer vereidigt (siehe zweites Bild): Corin-
na Budweiser (3. v. r.), Florian Jänisch (2. v. r.), Sebastian Krehl (4. v. r.), Andre-
as Schober (3. v. l.) und Anton Stefaner jun. (links). Im neuen Gemeinderat ge-
blieben sind: Petra Hüfner (2. v. l.), Marlene Schmid (4. v. l.), die auch zur zwei-
ten Bürgermeisterin gewählt wurde, sowie Florian Baier (5. v. l.). Fotos: Gemeinde Zö-

schingen

Wechsel im Gemeinderat von Zöschingen
Bissingen

Maiandacht in der
Wallfahrtskirche
In der Wallfahrtskirche Buggenho-
fen in Bissingen findet am Sams-
tag, 16. Mai, um 16 Uhr eine Maian-
dacht mit dem Gesangverein Froh-
sinn Lauingen statt. Diakon Eugen
Schirm leitet die besinnliche Feier,
die musikalisch vom Verein gestal-
tet wird und den Marienmonat Mai
in den Mittelpunkt stellt. (AZ)

Dillingen

Offener Lobpreis- und
Segnungsgottesdienst
Im Kirchenzentrum St. Ulrich, Bi-
schof-Hartmann-Ring 1, in Dillin-
gen findet am Dienstag, 19. Mai,
um 19 Uhr ein offener Lobpreis-
und Segnungsgottesdienst unter
dem Thema „Ite missa est – Ihr
seid gesandt!“ statt. Mitwirkende
sind Pfarrer Bernhard Hesse aus
Kempten sowie Andreas Häußler
mit der Predigt. Die musikalische
Gestaltung übernimmt das Lob-
preisteam. Besondere Elemente
des Gottesdienstes sind ein länge-
rer Lobpreis, freie Fürbitten, kurze
Anbetung und Einzelsegen. Veran-
stalter ist die Pfarreiengemein-
schaft Dillingen. (AZ)

Dillingen

Atemholen und Vigil
„auf Pfingsten zu“
In den Tagen vor Pfingsten bieten
die Katholische Pfarreiengemein-
schaft und die Kreisklinik Dillingen
ihr bewährtes Angebot „Atemho-
len” erneut an. An zwei Abenden be-
steht in der Klinikkirche St. Elisa-
beth in der Ziegelstraße 38 in Dillin-
gen die Gelegenheit, sich für die Ver-
heißung zu öffnen, dass Gottes Geist
Menschen berühren, ergreifen, frei,
stark und beherzt machen will. Am
Mittwoch, 20. Mai, um 19.30 Uhr
gibt es dazu die Abendzeit zum
„Atemholen” mit Impulsen, Stille
und kraftvoller Musik. Das Saxofon-
quartett SaxophoniX unter der Lei-
tung von Marie-Sophie Schweizer
lässt auch musikalisch aufatmen.
Am Samstag, 23. Mai um 19.30 Uhr,
stimmt eine Vigil auf Pfingsten ein.
Das Ensemble Triple Notes unter
der Leitung von Bea Jonietz sorgt für
die musikalische Umrahmung. Ka-
plan Wolfgang Ehrle und Klinikseel-
sorgerin Maria-Anna Immerz ge-
stalten die Abende geistlich. (AZ)

Zöschingen

Vogelstimmenwanderung
für Frühaufsteher
Wenn der Tag erwacht, beginnt
das Konzert der Natur. Der Landes-
bund für Vogel- und Naturschutz,
Kreisgruppe Dillingen, veranstal-
tet am Samstag, 16. Mai, eine be-
sondere Vogelstimmenwanderung
für alle Frühaufsteher. Treffpunkt
ist um 6 Uhr am Flachteich an der
Straße von Zöschingen nach Natt-
heim. Die Wanderung wird vom er-
fahrenen Vogelkundler Georg
Holzheu aus Zöschingen geleitet.
Es wird wetterangepasste Klei-
dung und die Mitnahme eines
Fernglases empfohlen. Im An-
schluss gibt es ein Frühstück im
Hof der Mühle. Weitere Informa-
tionen bei Anne Vogel unter Tele-
fon 0172/822-123-3. (AZ)

Steinheim

Musikalische
Kirchenführung
Der Gesangverein Dillingen unter
der Leitung von Xaver Käser veran-
staltet ein besonderes Kirchenkon-
zert. Dieses findet am Mittwoch, 20.
Mai, von 19.30 bis 21 Uhr in der
Pfarrkirche Steinheim an der Kirch-
straße statt. Der Chor bietet mit sei-
nen Liedern und Texten eine musi-
kalische Interpretation der Bilder
und Symbole in der Pfarrkirche
„Mariä Reinigung”. Als Solisten
wirken Günther Englert am Klavier,
Friedrich Maier an der Querflöte so-
wie Myroslava Fotul und Uliana
Matiaschuk an der Violine mit. Die
Moderation übernimmt Xaver Kä-
ser. Der Eintritt ist frei. (AZ)
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